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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie ekle snisse i coiierce - FiiiiIiu iciale ma I coiircio
Bern, 21. November — Berne, le 21 Novembre — Berna, li 21 Novembre

PiiMikatioiisorgan der eidgenössischen Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicity des Departements fed«5raux des ^Finances, des Deag-es et du Oommerce
Organo di PnMicitä dei Dinartimenti federali per le Finalize, i Dazi ed il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 0. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne aupres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille ofjßcielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presso gli ufflzi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code föderal des obligations.

Oeffentiiche Bekanntmachung.

In Anwendung der Artikel 795 und ff. des Schweiz. Obligationenrechtes
wird anmit der unbekannte Inhaber des nachfolgenden Wechsels amtlich
aufgefordert, denselben bis und mit dem 1. März 1886 der unterzeichneten
Amtsstelle bei Vermeidung der Amortisation vorzulegen. 8

Der Wechsel lautet:

J Stuttgart, den 5. Februar 1885. Für Fr. 1585. 35.
3

•j— Am 20. November a. c. zahlen Sie gegen diesen Prima-Wechsel
-| £ an die Ordre meiner Eigenen die Summe von Franken Tausend fünf-
gj ä> hundert achtzig Fünf, auch 35 Cts. Den Werth in mir selbst und

| Z stellen ihn auf Rechnung laut Bericht.

Herrn Carl Kuhn, Kürschner in Luzern.
| sig. A. M. Lehmann.
^ Nr. 1179.

Wechselmarke M. 1.

Für mich an die Ordre der Tit. Filiale der Bank für Handel und
Industrie. Werth in Rechnung.

Stuttgart, den 11. August 1885.

sig. A. M. Lehmann.

Luzern, den 18. November 1885.
Der Präsident des Bezirksgerichtes von Luzern:

Dr. Hermann Heller.

Nous, president dn tribunal civil de Geneve.

Vu la requete qui nous a ete adressee ce jour par M. Albert Vischer,
negociant, domicilie k Bale, mais elisant domicile ä Geneve en l'ütude de
M'" Serment et Mozer, avocats.

Attendu qu'ii en resulte que dix obligations 3 % de cent francs de
l'Etat de Geneve, portant les numeros 122,854 ä 122,863, avec feuilles de
coupons au 1" avril 1886 et dcheances subsequentes, ont ete voldes au
requerant.

Vu les articles 850 et suivants du Code federal des obligations.
Sommons le detenteur inconnu des titres ci-dessus enumeres de les

produire et döposer au greife du tribunal civil de Geneve, dans le delai
de trois ans ä dater de la premiere publication du present avis, faute de
quoi l'annulation en sera prononeee.

Faisons defense ä l'Etat de Geneve d'en payer le montant.
Geneve, le 14 novembre 1885.

8 Le president du tribunal:
E. Binder.

Am 31. August ds. J. sind der Frau Maria Forster geb. Lang in Nr. 35
an der Langgasse in Hirslanden folgende Inhaberpapiere entwendet worden:

1) Eine Obligation der Zürcher Kantonalbank, Nr. 109,369, im Betrage
von 1000 Fr., d. d. 14. Oktober 1880, verzinslich zu 41/* °/0 mit
halbjährlichen Zinscoupons pr. 31. Mai 1885 und 30. November gl. Js.
bis 30. November 1890.

2) Eine Obligation der Gemeinde Hottingen, Nr. 145, im Betrage von
1000 Fr., d. d. 15. Januar 1884, verzinslich zu 41/* °/o mit jährlichen
Coupons vom 1. Juli 1885 bis 1. Juli 1898.

Nun wird mit Bewilligung des Obergerichtes der Inhaber dieser
Schuldurkunden oder wer sonst über sie Auskunft zu geben im Stande ist,
aufgefordert, binnen drei Jahren von heute an in der Bezirksgerichtskanzlei
Zürich sich zu meiden, widrigenfalls dieselben kraftlos erklärt und die
Ausstellung neuer Titel bewilligt würde.

Zürich, den 21. November 1884.

Im Namen des Bezirksgerichtes I. S. r. L.,
Der Gerichtsschreiber:

H. §churt«r.

Handelsrcgistereinträge — Inscriptions an Registre da Commerce —
Iserizioni nel Registro di Commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principal©

NB. Für die auf jL&sehungen bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
sont faites en caracteres italiques. — Quelle puhbiieazioni che
risguardano le caneeffaziani sono stampede in lettere
corsive.

Kanton Zurich - Canton de Zürich — Cantone di Znrigo

Berichtigung. In der Publikation des Handelsregistereintrages
betreffend die Firma Horwitz in Zürich (S. H. A. B. 1885, Nr. 109, pag. 703)
soll es heißen: S. Horwitz, JT. Jttniann's Nachfolger, statt:
J. Horwitz, J. Ittmann's Nachfolger.

Handelsregisterbureau Zürich.
1885. 14. November. Jakob Walder, Zimmermeister, von Ilom-

brechtikon, in Wiedikon, zur Zeit im Register B eingetragen, ertheilt
Prokura an Konrad Walder von Hombrechtikon, in Wiedikon.

14. November. LHe Firma „Geschwister Meiliu in Wiedikon (v. S. H.
A. B. Nr. 91 vom 9. September 1885, pag. 589) ist in Folge Auflösung
dieser Kollektivgesellschaft am 6. November 1885 erloschen. Heinrich Meili
von Hedingen, in Wiedikon, indem er die Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma Geschwister Meili übernimmt, führt das Geschält (Spezerei-
waarenhandlung und Wichsefabrikation) unter der Firma Heinrich Meili
in Wiedikon wieder fort.

16. November. Die Firma Biber & Diener in Zürich (o. S. H. A. B.
Nr. 52 vom 10. April 1883, pag. 397) ist in Folge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

16. November. Die Firma Erh. Müller in Außersihl (v. S. H. A. B.
Nr. 69 vom 14. Mai 1883, pag. 549) ist in Folge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

16. November. Alleininhaber der Firma C. J. Haeckel in Zürich ist
Carl Johann Haeckel von München, in Zürich. Natur des Geschäftes:
Papierhandlung. Geschäftslokal: Seilergraben Nr. 47.

16. November. Maier Mayer-Weismann von Giebelstadt (Bayern), in
Mannheim, der bisherige Alleininhaber der Firma „Mayer, Weismann & CitU
in Zürich (v. S. II. A. B. Nr. 43 vom 27. März 1883, pag. 325), Isidor Weismann

von Mainz, in Frankfurt a./M., und Franz Stähelin von Steinebrunn,
Kt. Thurgau, in Zürich, haben unter dergleichen Firma Mayer, Weismann & Clin

Zürich eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 15. Oktober
1885 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt haftende Gesellschafter sind:
M. Mayer-Weismann und Isidor Weismann; Kommanditär ist: Franz Stähelin
mit dem Betrage von zwanzigtausend Franken, und die Firma ertheilt die
Prokura an denselben. Natur des Geschäftes: Getreidegeschäft. Geschäftslokal:

Linthescherstraße Nr. 24.
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feto» Ben - Canton le Berns - Cantone Ii Berna

Bureau Bern.

IS85. 17. November. Inhaber der Firma A Stark Nachfolger y.
J. Hertig et Cie Instrumeiiteul'abrikatioii in Bern ist August Stark von
Weidigt (Sachsen1), wohnhaft in Bern.

Bureau Büren.

17. November. Unter der Firma Ersparnisskasse des Amtsbezirks
Büren konslituirte sich gemäß den revidirton Statuten vom 2. November
188d, am Piatee der im IIan delsamisblail vom 30. April 1883, pag. 491,
publieirten Aktiengesellschaft, mil Silz in Büren, eine Genossenschaft,

die den Zweck hal, durch Entgegennahme von Ersparnissen zur
Beförderung von Fleiß und Sparsamkeit und durch Baarvorschüsse, sowohl
die Landwirlhschaft als auch Handed und Industrie im Allgemeinen und
ganz besonders im hiesigen Amtsbezirk heben zu helfen. Genossenschafter
sind die Unterzeichner der gegenwärtigen Statuten, unter ihnen die Uober-
nohmer von bisherigen Garanheaktien und Dosceudenteii der ursprünglichen
Gründer der Anstalt. Es bleibt der Hauptversammlung vorbehalten, jederzeit

auf Vorschlag des Verwaltungsralbos neue Mitglieder aufzunehmen, um
das durch Austritl reduzirte oder sonst für den Geschäftsbetrieb ungenügend
erachtete Gesellsehaftskapital angemessen zu erhöhen. Jeder Genossenschafter

verpflichtet sich zur Einzahlung eines einfachen Beitrages von
Fr. 500. Mohr als die Zeichnung und Einzahlung des zehnfachen Beitrages
ist keinem Mitglied gestattet. Für die embezahllen Beiträge werden Stamm-
antbeilscheine ausgestellt, welche zur Ausübung der Mitgliedersohaftsrecbto
legitirniren. Der Beitritt neuer Mitglieder, die von der Hauptversammlung
als solche aufgenommen wurden, erfolge durch schriftliche Erklärung und
Einzahlung des gezeichneten Beitrages. Die Zeitdauer der Genossenschaft
ist unbeschränkt. Der Austritt eines Genossenschafters kann je auf Ende
eines Geschäftsjahres nach vorherige)' vierwöcheutlicher Kündigung erfolgen.
Die Auszahlung der geleisteleu Beiträge erfolgt jedoch erst nach der
Genehmigung der Jahre.srechnuug durch die Hauptversammlung. Vor drei
Jahren vom Inkrafttreten der Statuten an gerechnet, kann jedoch keine
Kündigung erfolgen. Einem ausscheidenden Milgiiedo oder seinen Erben
steht kein Anspruch am Vermögen der Anstalt zu, ausgenommen den oin-
bezahlfen Beitrag und Zins ä 5 °/° bis zum Auslauf der Kündigung. Für
die Einlagen und alle übrigen Passiven der Anstalt sind haftbar: Die
Forderungsrechle der Ans tall, der Reservefonds und all fällige Speziaireserven
und das oinbezahlto Genosscnschaftskapital. Jede personliche Haftbarkeit
der Genossenschafter für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft isl
ausgeschlossen. Alljährlich innert den ersten 6 Monaten nach Ablauf des
Rechnungsjahres (31. Dezember) findet die ordentliche Hauptversammlung
der Genossenschafter statt, welche entweder durch rekommandirte Briefe
an die einzelnen Genossenschafter oder durch Publikation im Amtsanzeiger
zusammenberufen wird. Di'1 Hauptversammlung wählt durch geheimes
absolutes Stimmenmehr aus der Zahl der Genossenschafter einen Verwaltimgs-
rath, bestehend aus A Mitgliedern und einem Präsidenten, und dieser wählt
aus seiner Mitte einen Vizepräsidenten. Ferner werden von derselben auf
dreijährige Amtsdauer aus der Zahl der Genossenschafter die Beamten,
nämlich ein Kassier und ein Buchhalter gewählt, welche die eigentliche
Geschäftsführung der Anstalt leiten und die Beschlüsse der Hauptversammlung
und des Verwaltungsralhs vollziehen. Dor Buchhalter ist zugleich Sekiotär
des Verwaltungsralhs und dm1 Hauptversammlung. Mit zweijähriger Amisdauer

wählt die Hauptversammlung aus der Zahl der Genossenschafter
auch zwei Revisoren. Die Beamten stehen unter Aufsicht des Verwaltungsralhs.

Die Slammantheilscheine und verzinslichen Schuldverschreihungen der
Anstalt sind durch den Präsidenton des Verwaltungsralhs, den Kassier
und den Buchhalter zu unterzeichnen. Anweisungen fur Geldbezüge von
Bankinstituten bedürfen einzig der Unterschrift des Kassiers oder seines
Stellvertreters, ebenso die Empfangsbescheinigungen gegenüber den
Einlegern, den Kreditoren in Conto-Corrent und den Darlehens- und
Wechselschuldnern. Kassier und Buchhalter vertreten sich in Verhinderungsfällen
gegenseitig. Aus dem Jahresgewinn ist nach den erforderlichen Abschreibungen
und Abrundung desselben durch einen entsprechenden Vortrag auf neue
Rechnung den Genossenschaftern fur die von ihnen «unbezahlten Beträge
ein Zins bis auf 5 % zu entrichten. Der Mehrbetrag ist folgendermaßen
zu verthcilen: a. (»0% dem ordentlichen Reservefonds; b. zur Ausrichtung
einer Dividende an die Genossenschafter, die aber i °/o nicht übersteigen
soll; c. der Rest ist bestimmt zu einer neu anzulegenden Speziaireserve.
Dor Hauptversammlung steht das Recht zu, im Falle günstige)' Resultate,
Vergabungen zu gemeinnützigen Zwecken zu beschließen. Mitglieder des

Verwaltungsraths sind: Die Herren Nikiaus Stauffer, Eisenhändler in Büren,
Präsident; Andreas Haslebacher, Handelsmann; Alfred Mäschi, Wurth, diese
in Buren; Bendicht Eberhard allie Dik in Dozigen, und Niki. Otti-Hugi in
Oborwyl; Kassier: Herr Joh. Kauert, von Dozigen, Amlsnolar in Büren;
Buchhalter und Sekretär: Herr Eduard Muralt von Trab, in Büren.

Bureau de Neuveville.

18 uovembre. Le chef de la maison E. Schmitter, ä Neuveville,
commencee le premier do ce mois, est M. Henri Emile Schmitter, ne en
18C1, de et ä Neuveville. Genre de commerce: Confections de vetements
et ehemiserie.

Kaiiton Luzern - Canton le Lucerne - Cantone Ii Lucerna

1885. 13. November. Unter der Firma Genossenschaft der Bauern-
Vereins-Section Sempacli hat sich mit Sitz in Sempach eine Genossenschaft

gebildet zum Zwecke der Hebung der Landwirtschaft und des

Bauernstandes, vorab zum gemeinsamen Bezug landwirthschaftlicher Belriebs-
materialion und Konsumarlikel. Die Statuten sind am 30. August 1885
festgestellt worden. Mitglied der Genossenschaft wird jede handlungsfähige, in
bürgerlichen Rechten und Ehren stehende Person', welche von 2/s der
bisherigen Genossenschafter als Mitglied aufgenommen wird und durch
Unterschrift der Statuten den Eintritt erklärt. Der Austritt ist statthaft je
auf Ende des Geschäftsjahres (30. Juni) nach mindestens vierwöchentlicher
Kündigung. Im Uebrigen gelten die Bestimmungen des Schweiz. Obligationeu-
rechts Art. 683—-694 inklus. Die Mitglieder sind verpflichtet, allfallig von
der Genossenschaftsversammlung beschlossene Beiträge zu entrichten und
das Publikationsorgan «Der Landwirlh» zu abonniren. Organe der Genossen¬

schaft sind: a. Die Gonosscnschaftsversammlung, welche ordentlicherweise
jährlich zwei Mal stattfindet; b. der Vorstand "von fünf Mitgliedern, als:
Präsident, Geschäftsführer, Kassier, Buchhalter und ein Stellvertreter;
c. die Revisionsbehörde von drei Mitgliedern; d. Abgeordnete zum Vorbande
landwirthschaftlicher Genossenschaften von Luzern (eventuell). Der
Vorstand vertritt die Genossenschaft im Verkehr mit dritten Personen und vor
Gericht. Der Geschäftsführer oder der Geschäftsführer-Stellvertreter führt
die Finnaunterschrift. Präsident ist: Franz J.Rast in Neuenkirch, zugleich
Geschäftsführer-Stellvertreter; Geschäftsführer ist: M. Muff in Sempach
(Station), zugleich Vizepräsident; Kassier und Buchhalter ist: Th. Lang auf
Wartensee; Stellvertreter des Kassiers und Buchhalters ist: Joseph Käeh
in Notlvvl; ferneres Vorstandsmitglied: Lorenz Albisser in Sempach.
Gewinn wird nicht beabsichtigt und eine Vertheilung allfälligen Vermögens
unter den Mitgliedern ist niemals statthaft. Die Genossenschafter sind fur
alle Verbindlichkeiten der Genossenschaft, solidarisch haftbar.

Kanton Scbaffbansen - Canton le ScMlionse — Cantone Ii Scialta
1885. 14. November. Unter dem Namen Bischöfliche Methodisten-

gemeinde Scliaffhauseii besteht im Kanton Schaffhausen mit dem Sitze in der
Stadt Schaffhausen eine G e n o s s e n s oh a f t, welche die Pflege und Forderung
des religiösen und sittlichen Lebens ihrer Mitglieder und die Verbreitung
biblischen Christenthums zum Zwecke hat. Mitglied der Genossenschaft
wird der Einzelne durch freiwilligen Anschluß nach bestandener mindestens
sechsniortaüichor Probezeit. Die Mitgliedschaft gehl verloren: a. durch
freiwilligen Austritt; b. durch Ausschluß wegen unmoralischen Lebenswandels
oder Mißachtung seiner übernommenen religiösen Pflichten ; c. durch den
Tod des Mitgliedes. Die finanziellen Bedürfnisse der Genossenschaft werden
durch freiwillige Beiträge der einzelnen Mitglieder bestritten. Kein Mitglied
der Genossenschaft haftet persönlich für die Verbindlichkeiten derselben;
für diese haftet nur das Genossenschaftsvermögen. Die Organe der
Genossenschaft sind: Die Genossenschaftsversammlung und der Vorstand. Der
Vorstand, welche)' mindestens sieben Mitglieder zählen muß, bestellt aus
dem jeweiligen die Aufsicht habenden Prediger, seinen Gehülfen und den
Verwaltern, die alle Mitglieder der Genossenschaft sein müssen. Der
Aufsichtsprediger und die Gehulfen werden durch die Generalsynode (Jahres-
konfei'onz) der bischöflichen Methodistenkirche von Deutschland und der
Schweiz bestellt. Die übrigen Vorstandsmitglieder werden von der Gennssen-
schaftsvorsammlung gewählt. Bei entstandenen Lücken in seinem jetzigen
Bestände trifft der Vorstand selbst die Ergänzungswahlen. Kein Mitglied der
Genossenschaft bat persönliche Eigenthumsansprache an das Vermögen der
Genossenschaft. Löst sich letztere auf, so soll eine Lirpiidation des
Vermögens stattfinden und ein allfällig übrig bleibender Nettobetrag dem
Distriktvorsteher zu Händen der bischofl. Melhodistenkireho von Deutschland und
der Schweiz als Eigenthum zugestellt werden. Der Aufsichtsprediger und
ein vom Vorstande bezeichneter Verwalter oder ein ebenfalls vom Vorstande
ernannte,)' Ersatzmann führen für die Genossenschaft kollektiv die verbindliche

Unterschrift. Aufsichtsprediger ist: Herr Bernhard Sehröder von
Lemwerder, Großherzogthum Oldenburg, wohnhaft in Schaffhausen. Zur
verbindlichen Unterschrift befugter Verwalte)' ist: Herr Michael Slamm von
Schieilheim, wohnhaft in Schaphausen; dessen Ersatzmann: Herr Jakob
Bernhardt von und in Dachsen. Die übrigen Mitglieder des Vorstandes
sind die Herren: lieh. Geyer von Ramsen; Martin Bahrer von Herblingen,
beide wohnhaft in Scha(Thansen; Samson Spahn, Abraham Meister und
Jakob Spahn, alle drei von und wohnhaft in Dachsen.

14. November. Unter der Finna Käsereigesellsclial't Eolin besieht
mit dem Sitz in der Gemeinde Lohn zum Zwecke bestmöglichster Ver-
werlhting der Kuhmilch in den Gemeinden Lohn, Bütten hard l und Stetten
eine Gesellschaft von Milchlieferanten, welche sich jeweileri für eiri Jahr
zur Lieferung der Milch in das Käsereigebäude Lohn vei pflichtet. Diese
Gesellschaft, ist eine Genossenschaft im Sinne des Art. 678 ff. des
eidgenossischen Obligationenrechtes, deren Mitglieder für die eingegangenen
Genossouschaftsvevbindlichkeiten personlich haftbar sind. Mitglieder der
Genossenschaft, sind alle diejenigen Lieferanten von Milch, welche auf einem
besondern Verzeichniß durch Beisetzung ihrer Unterschrift die
Genossenschaftsstatuten als für sie rechtsverbindlich erklären. Der Eintritt hat je-
weilen mit dem Beginn des Belriebsjahres zu erfolgen. Die bisherigen
Mitglieder gelten auch für das folgende Jahr als Mitglieder der Genossenschaft,
wenn sie nicht vierzehn Tage vor dein Beginn des Betriebsjahres kündigen.
Ausnahmsweise kann der Vorstand der Genossenschaft den Eintritt auch
während des Betriebsjahres gestatten; in diesem Falle hat jedoch der
Eintretende für jede Kuh, deren Milch er in das Käsereigebäude Lohn zu
liefern beabsichtigt, eine Eintrittsgebühr von fünf Franken zu bezahlen.
Der Austritt erfolgt in der Regel durch die bereits erwähnte Kündigung,
vierzehn Tage vor Ablauf des Betriebsjahres. Ausnahmsweise kann der
Austritt auch während des Betriebsjahres dann erfolgen, wenn der
Austretende für jede Kuh, deren Milch or in das Käsereigebäude Lohn zu
liefern sich verpflichtet hat, eine Austrittsgebühr von fünfzehn Franken
bezahlt. Die Austretenden bleiben jedoch für die bis zum Abschluß des

Belriebsjahres von der Genossenschaft kontrahirten Schulden haftbar. Die
Organe der Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung der Mitglieder
und der Vorstand. Der Vorstand besteht uns fünf Mitgliedern. Präsident
desselben ist der Präsident der sogenannten Baugesellschaft für das
Käsereigebäude Lohn. Die übrigen vier Mitglieder des Vorstandes werden je weilen
an der ordentlichen Hauptversammlung der Genossenschaft auf die Dauer
von vier Jahren bestellt, wobei aus jeder der oben genannten Gemeinden
in denselben mindestens ein Mitglied zu wählen ist. Der Vorstand wählt
sodann aus seiner Mitte einen Aktuar. Der Präsident und Aktuar des
Vorstandes sind auch Präsident und Aktuar der Hauptversammlung und führen
fur die Genossenschaft kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Ein
allfälliger Geldüberschuß fällt im Verhältniß der gelieferten Milch den

Genossenschaftsmitgliedern zu. Ebenso muß ein etwaiger Rückschlag proportioneil

von den Genossenschaftsmitgliedern gedeckt werden. Präsident des

Vorstandes, beziehungsweise Präsident der Hauptversammlung ist: Herr Jakob

Brühlmann, Kantonsrath, von und in Lohn; Aktuar des Vorstandes,
beziehungsweise Aktuar der Hauptversammlung isl: Herr Joh. Schlatter,
Gemeinderathsschreiber, von und in Büttenhardt. Die übrigen Mitglieder des
Vorstandes sind die Herren: Hch. Brühlmann, Gemeindepräsident, von und
in Lohn; Joh. Jb. Leu, Gemeindepräsident, von und in Büttenhardt, und
Georg Hafner, Gemeinderath, von und in Stetten.
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16. November. Rudolf Suter, Kaufmann, und Gottlieb Suter, beide

von Kölliken, Kt. Aargau, und wohnhaft in Schaffhausen, haben unter
der Firma Suter & Cie. in Schaffhausen eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Oktober 1885 begonnen hat. Rudolf Suter ist
unbeschränkt haftender Gesellschafter; Gottlieb Suter ist Kommanditär mit
dem Betrage von vierhundert Franken. Natur des Geschäftes:
Bürstenfabrikation. Geschäftslokal: «Zum hintern schwarzen Adler».

Kanton St. Sailen — Canton äe St-Gall — Cantons äi San Gallo

Bureau 8t. Gallen.

1885« 16. November. Die Kollektivgesellschaft Spörri & Schaufelherger

in Wald, Kt. Zürich (eingetragen im Handelsregister des Kantons
Zürich am 25. Januar 1883, 17. März 1884 und 10. April 1884 und publizirt
im Schweiz. Handelsamtsblatt am 5. Februar 1883, 20. März 1884 und
16. April 1884), hat mit dem 16. November 1885 in St. Gallen eine Filiale
errichtet unter der nämlichen Firma Spörri & Schaufelberger. Zur
Vertretung dieser Filiale ist außer den drei Gesellschaftern Theophil Spörri,
Otto Spörri und Jacob Schaufelberger ferner noch belügt Robert Stadelhofer
in St. Gallen, dem zu diesem Zwecke die Prokura ertheilt wird. Natur
des Geschäfts: Verkauf ihrer Fabrikate in feinen Baumwolltüchern.
Geschäftslokal : Neugasse 40 z. Grabenbof.

Kanton Graifmäen - Canton lies Grisons - Cantone öei Gripni

1885. 15. November. Inhaberin der Firma Frau Professor Sophie
Meier-Gouard in Disentis, welche nach dem 1. Januar 1883 entstanden
ist, ist Frau Professor Sophie Meier-Gouard von Ehrendingen, wohnhaft in
Disentis. Natur des Geschäftes: Schreibmaterialien, Quincaillerie und Mer-
cerie. Geschäftslokal: Bei Herrn Battista Schmidt.

16. November. Die Firma „Bl" Schmidt" in Chur (8. H. A. B. 1883,
par/. 148) ist in Folge Ablebens des Inhabers erloschen. Das Geschäft
(Spezcrei- und Viktualienhandlung) isL auf seine Ehefrau Marie Schmidt
geb. Lüdi von Adersbach (Baden), wohnhaft in Chur, ohne Aktiva und
Passiva übergegangen, welche dasselbe unter der I1 irma Marie Schmidt
in Chur fortführt. Geschäftslokal: Regierungsplatz Nr. 77.

16. November. Inhaber der Firma doli. Nutzer Metzger in Chur,
welche am 1. November 1885 entstanden ist, ist Johann Netzer von
Schweiningen, wohnhaft in Chur. Nalur des Geschäftes: Metzgerei und
Wursterei. Gescliäflslokal: Im welschen Dörfli Nr. 408.

17. November. Die Firma Fidel Ficher (F. Micher) in Chur
(8. II. A. B. 1884, pag. 458) ist in Folge Wegzugs erloschen; dadurch ist
auch die an Wittfrau Caroline Eicher geb. Schwytter ertheilte Pr oh u r a
aufgehoben.

17. November. Inhaber der Firma J. Moosherger in Chur, welche
den 23. April 1885 entstanden ist, ist Johann Moosberger von Goßau,
Kt. St. Gallen, wohnhaft in Chur. Natur des Geschäftes: Gasthaus.
Geschäftslokal : Hofkellerei.

Kanton Aargan — Canton ä'Arpvie — Cantone ä'Arpiia

Bezirk Bremgarten.

1885. 18. November. Unter der Firma Käsereibaugesellschaft Hägg-
lingen gründete sich mit dem Sitze in Hägglingen eine Genossenschaft,
welche den Zweck hat, die Landwirtbschaft, den Ertrag des Landes und
den Wohlstand der Güterbesitzer zu heben und die Käsefabrikation zu
betreiben. Die Statuten sind am 13. November 1885 festgestellt worden.
Ueber die Aufnahme der Mitglieder entscheidet die Generalversammlung,
welche auch in jedem einzelnen Falle das Eintrittsgeld festsetzt. Die
Generalversammlung bestimmt alljährlich die Abzüge, welche sich die
Mitglieder von ihrer gelieferten Milch als Beitrag gefallen zu lassen haben.
Die Mitglieder sind für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft persönlich
haftbar. Entlassungsgesuche können nur bis zum 15. November eines jeden
Jahres gestellt werden; über dieselben entscheidet auf vorherige
Begutachtung durch den Vorstand die Generalversammlung, welche auch die
anläßlich des Austrittes zu machenden Leistungen im Verhältniß der
jeweiligen SchuldVerhältnisse der Genossenschaft festsetzt. Der Austritt kann
zwangsweise stattfinden: a. wenn sich ein Milglied des Betruges schuldig
macht; b. wenn es seinen Verpflichtungen nicht nachkommt; c. wenn es
dem Gedeihen der Gesellschaft hinderlich ist; d. wenn es in Konkurs kommt.
Zur Vertretung dor Gesellschaft wählt dieselbe auf die Dauer je eines Jahres
einen Vorstand von 3 Mitgliedern, bestehend aus einem Präsidenten, einem
Vizepräsidenten und einem Mitglied. Aus der Mitte des Vorstandes wird
der Kassier von der Versammlung gewählt. Der Präsident, oder in dessen
Verhinderung der Vizepräsident führt gemeinsam mit dem Aktuar die
verbindliche Unterschrift. Letzterer wird vom Vorstand gewählt. Präsident
ist: Ulrich Hochstraßer, Lederhändler in Hägglingen; Vizepräsident ist:
Geoig Schmid, Gemeindeammann in Hägglingen; Mitglied ist: Gottfried
Stutz-Stäger, Fabrikant in Hägglingen; Kassier ist der vorgenannte Präsident
Ulrich Hochstraßer: Aktuar ist: Arnold Wirth, Gemeindeschreiher in
Hägglingen.

Kanton Thnrpn - Canton äe ThnrpYie - Cantone Ii furpna
1885. 18. November. Inhaber der Firma J. Yögeli, Metzger

z. Hecht in Weinfelden ist Jakob Vögeli von Altersweilen, wohnhaft in
Weinfelden. Natur des Geschäftes: Metzg und Wursterei.

19. November. Die Firma « August Ruf» in Konstanz (eingetragen
im Gesellschaftsregister des Amtsbezirks Konstanz am 19. Januar 1885 und
publizirt in der Konstanzer Zeitung vom 14. Februar 1885, Nr. 44) hat am
1. Februar 1885 in Emmishofen eine Zweigniederlassung errichtet
unter der gleichen Firma August Ruf in Emmishofen. Laut erwähntem
Eintrag haben August Ruf von Inneringen, wohnhaft in Konstanz, und
Josef Henggeier von Unterägeri, wohnhaft in Kreuzlingen, unter der Firma

« August Ruf » in Konstanz eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche
am 1. Februar 1885 ihren Anfang genommen hat. August Ruf ist unbeschränkt
haftender Gesellschafter, Josef Henggeier ist Kommanditär mit dem Betrage
von vierundsechszigtausend Mark. — Die Firma August Ruf ertheilt
Prokura an Kommanditär Josef Henggeier von Unterägeri. Außer den beiden
Gesellschaftern August Ruf und Josef Henggeier ist Niemand zur Vertretung
der Filiale befugt. Natur des Geschäftes: Fabrikation von Briefumschlägen,
Stoffpapieren und Trauerartikeln. Geschäftslokal: Konstanz am Grenzbach.

Kanton Waaät — Canton äe M — Cantons äi Yand

Bureau de Nyon.

1885. 14 novembre. La raison „ Voe Deprez", ä Nyon, inscrite le 28 mars,
publiee dans la F. o. s. du c. du 1" mai 1883, page 503, a cesse d'exister ensuite
de renonc/ation de la titulaire « dater du 5 septembre 1885. La maison est
continuee des la möme date sous la raison YTe Mayer-Deprez, par Rosalie-
Henriette nee Deprez, veuve de Charles-Frederic Mayer, de Montbeliard
(Doubs), France, domiciliee ä Nyon. Genre de commerce: Epicerie,
mercerie.

Kautel fleaenanra — Canton äe ItMM — Gautone di IsMel
Bureau de Cernier (district du Val-de-Buz).

1885. 17 novembre, Sous la denomination de Fonds des Sachets
de la paroisse de l'Eglise nationale de (Tiezard & Saint-Mai'tin il
existe, ä Saint-Martin, une fondation regie par 1'article 716 du
Code federal des obligations, ayant pour but l'assistance des

pauvres de la paroisse; la fondation subvient ä ses besoins par les dons

qu'elle regoit, par le produit des coilectes qui sont faites ä Tissue des

cultes et par les revenus de ses biens. Les Statuts ont ele recus le 4 fevrier
1885 par M. Jules Morel, notaire ä Cernier, homologues le 27 fevrier 1885

par le conseil d'Etat du canton de Neuchätel et autorises par le grand
conseil du meme canton le 20 mai 1885. Les electeurs de la paroisse
sont consideres comine membres de la fondation. Les affaires de la
fondation sont administrees par le college des anciens compose de dix
membres et nomine tous les trois ans par l'assemblee generale des
electeurs de la paroisse. La convocation de l'assemblee generale est faite
sur l'ordre du conseil d'ELat par voie d'affiches. La fondation est
representee vis-ä-vis des tiers par le president et le secretaire-caissier du college
des anciens. La signature collective de ces deux personnes engage la
fondation qui n'est responsable que jusqu'ä concurrence des biens qu'elle
possede. Le president est M. Jules Savary, pasteur ä Saint-Martin et le
secretaire-caissier M. Emile ßerthoud, negociant ä Saint-Martin.

Bureau de la Ghaux-de-Fonds.

17 novembre. Auguste Ducommun et Fritz Reinbold, de la Chaux-
de-Fonds, y domicilies, out constitue k la Chaux-de-Fonds, sous la raison
sociale Ducommun & Reinbold, une societe en nom collectif commencee
le 1" novembre 1885. Genre cle commerce: Achat, vente, commission et
representation en horlogerie. Bureaux: Rue du Pare, n" 17.

Kanton Genf — Canton äe Geneye - Cantone äi Ginevra

1885. 16 novembre. Le chef de la maison Joseph Duret, ä

Geneve, commencee fin de 1883, est Joseph Duret, de Malagny (Haute-
Savoie), domicilii ä Geneve. Genre de commerce: Combustibles. Magasin:
Cite de la Corderie, aux Grottes.

17 novembre. J^es suivants: Lucien Lapierre allie Jourdan,
entrepreneur de carrieres, domicilie & Serriferes-de-Briord (departement. de l'Ain);
Jean Baptiste Marechal, dirocteur de 1'Assurance mutuelle do Pensions
viageres, domicilie ä Genüve; Jules Sandoz, libraire, domicilie ä Neuchätel,
et FrariQois Gabriel Noverraz, lithographe, domicilie ä Genfeve, ont constiluü
ä Genöve, sous la raison sociale Lapierre & C° et avec le sous-titre de
« La Jurassienne », une societe en commandite, commencee le 1" septembre
1878, dans laquelle MM. Lucien Lapierre et Jean Baptiste Marechal sont
seals associes gerants indöfiniment responsables, et MM. Jules Sandoz el
Francois Gabriel Noverraz associes commanditaires, chacun pour la somme
de cinq mille francs. Gette soeiöte a pour objet l'exploitation de diverses
carrieres de pierres lithographiques situöes dans les departements de l'Ain
et de TIsere et aulres localites, ainsi que l'utilisation de tous produits
dörivant de la dite exploitation. Le siftge principal de la societe est ä

Geneve, dans les bureaux du sieur J. B. Marechal, 25, Rue de Chante-
poulet. Bureaux d'exploitation: A Serriöres-de-Briord (Ain).

17 novembre. Le chef de la maison J. Elaegel, k Genöve, commencee
en mars 1885, est M"' Jenny Rosine Zimmerlin, femme mariöe en secondes
noces sous le regime dotal et autorisee de Georges Flaegel, de Geneve,
v domiciliee. Genre d'affaires: Exploitation du cafe de 1'University. Rond-
Point de Plainpalais, n° 3.

17 novembre. La maison H. Riedlinger (commerce de denrees coloniales,
epicerie et fromages en gros), k Geneve, donne, k dater du 17 couranl,
procuration au sieur Louis Bachelard, de Geneve, y domicilie.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Eintragungen: — Inscriptions: — Iscrizioni:

Mon Zürich - Canton äe Znrich - Cantone di Znrip

1885. 14. November. Johannes Steinemann, Schlosser, von Rüm-
lang, in Affoltern b. H., geboren 2. April 1860.

14. November. Jakoh Wälder, Zimmermeister, von Hombrechtikon,
in Wiedikon, geboren 10. August 1851.
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X. Monatsbilanz 1885 der Schweizerischen

vom 31.

Aktiven

XeBilan mensnel de 1885 des banques
du 31

Je Firma — Raison sociale

Kassa — Caisse

j Noten anderer
i| schweizerischer
1

'Emissionsbanken

Gesetzliches

Metallgeldl)
Especes ayant Billets d'autres

banques
COUrS legal J d'ömisaionstiiSB«»,

Uebrige
Kassabestande2

Autres valeurs
en caisse2)

Disponible Guthaben — Creances ä vue

Scbw eizensche
Emissions-Bauken

Banques
demission suisses

Korrespond.- ij

Debitoren I

Correspondents
debiteurs

Diverses)

Diverss)

Wechselforderungen
Creances sur effets de change

Schweizer-
Wechsel 4)

Effets sur
la Suisse4)

Wechsel auf Wechsel mit
das Ausland 1 Faustpfand8)

Effets sur 1 Avances sur
l'etranger 11 nantissement5)

1

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen
Credit agr. et indust. de la Broye, Estavayer
Tkurgauische Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurg. Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubundner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du commerce, Geneve
Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisau
Bank in Zurieb, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Genöve. Genbve
Credit Gruyerien, Bulle
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Solothurmsche Bank, Solothurn
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publ., Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant.Spar- u.Leihkasse v.Kidwaiden,Stans
Banque populaire de la Gruyere, Bulle
Banque cantonale neuchäteloise, Neucbätel
Banq. commerc18 neuchäteloise, Neuchatel
Schaffhauser Kantonalbank, Schaffbausen
Glarner Kantonalbank Glarus

Fr.

3,993,210
698,730

5,397,345
907,377

3,696,150
209,370
816,705

1,876,311
479,268
920,799
614,776 I

1,402,701
1,057,305

'

8,463,042
1,236,695
4,699,584 '

7,018,465
1,605,591 1

2,071,754
163,010 1

7,858,327
1,542,611

704,365
601,660
661,420 1

4,340,792 J

209,460 1

210,855
140,395

'

1,381,445
1,824,332

458,137 I

628,880

'Ct.

40
09'

80
44
68
15
25
10

80;
66
38
04
68

1

55

58
18
39

32
05

Fr.

602,950
33,700

898,790
31,250

370,850
29,650
68,120

211,500
231,020

5,950
258,950
119,710
199,250
442,450
107,200
734,250
53,700

193,100
319,200
92,150

702,860
67,550
22,300

108,550
28,650

926,000
20,500
12,300
46,050

459,850
440,500
136,950
83,300

Fr. Ct.

81,546 I 17
8,302

' 65
77,453 144

155,004
3,931
3,250
9,557

51,645
79,934
66,396

7,968
22,840

9,941
8,086
5,546
7,316
4,134

44,114
22,551

3,760
568,371

59,884
49,687

1 83
08
64
04
83
22
35
75
16
89
65
40
69
18
89
80
24
76
14
41

10,622 141
4,988

611,367
6,136
1,18 t
2,893

123,709
6,033

14,271
3,500

67,890,875 I 371 8,059,100 I, 2,135,935

21
I 78
29
31
82
61
87
43
35

29

Fr.

88,413
64,345

141,945
332,804
203,330

291
147,144
205,941
153,922

6,345
328,334
117,225

309,243
174,283

85,418
669,162

50,552
350,575

107
1,136,857

151,358
55,754
7,492

32,797
815,117
753,461
251,120

52,874
66,5S9

266,794
7,242

330,058

Fr. .Ct. II Fr. Ct.

7,356,906

;ct.

63
1

23
30
11
85
35
99
27
63
21
85
96

05
98
16
62
72
05
15
29
80
18
14
35
78
75
14

62
83
74
20

98 32,320,471 I 59

741,490
310,881

1,360,423
5,877,533

670,377
70,768

350,243
455,156

2,821,392
778,294
904,061
499,607
298,217

1,103,563
243,481

6,703
442,963
331,765
29,081
83,604

6,615,893
245,205
516,812
183,535
311,477

3,205,309

1,638
34,727

1,633.715
1,033,676

234,282
921,589

3,153 40

854,392 95

254.569' 65

137,685
36,474

2,358 70

629,9G6 44
4,593 Ol

1,923,1931 91

Fr. 78,085,910. 66. Fr. 41,600,572. 48.

') Incl. Depositum bei der Centraistelle. 2) Noten nicht gesetzlich autorisirter Banken, fremde Münzen u. Noten etc.
') Compris l'avoir au bureau central. 2) Billets des banques non autorisees, monnaies d'appoint et billets etrangers.

1

Fr. 'Ct. Fr. Ct.'l Fr. 1 Ct,

4,664,829 79

1,422,506 52
13,631,841 97
2,360,544 88
3,383,343 06
1,023,105 07
1,087,198 11

3,729,637 30
2,239,951 20

708,401 06
1,722,114 95
7,503.392 53

398^354 32
9,161,784 70
2,109,221,11
5,779,818 58
6,817,662 56
1,675,195 18

8,531,466 85
790,128 50

17,276,543 20
3,159,928 52
1,220,113 99
2,634,305 99

2,137,234 52
27,627,076 30

11,050 85

1,041 08
831,868 08

2,398,604 19

6,590,054 39

570,297 88
293.731 57

339,281 35
264,584 98

3,670,582 88
3,892,708 36

942,772 37

876,652 43
597,788 07

1,085,720 89

2,028,013 35
891,358 | 59
205,207 20

747,819
4,185,319

271,230
124,384

1,486,785
1,171,152

178,605

4,579,642
651,471

1,387,554
48,724

4,755,061

246,857
62,743

1,024,485
503,830

57
31

05
42
85
71
65'

70
30
75
65

18

3,217,964
62,224

756,800
646,018

1

111,790
243,836
350,996
98,00U

180,000
4,919,000

4,750,494 25
6,568,599 71
2,602,644 80
1,140,821 85

26,730 55

1,012,083
477,604
360,489
.362,867

2,084,907

112,714 70
197,315 —
880,014 75
150,369 55

143,492,357 80 >| 33,045,789 87 34,468,865 1 55

Fr. 211,007,013. 22.

3) Incl. ausstehende Platzwechsel u. Schuldscheine.
Compris effets sur place non rentres.

Passiven

Je Firma — Raison sociale

Noten-

Zirkulation

Billets en

circulation

Andere fällige Schulden — Autres engagements ä vue

Giro- und
Checks-Conti

Comptes de
virements et de

cheques

Depositen und
Kassascheine

Bons de caisse

et de ddpöts

Schweizerische Ij

Emissionsbanken

j Banques
d'emission

Korrespondenten-

Kreditoren |j

^Correspondents'
crdanciers

Conto-Corrent-
Kreditoren7)

Comptes il

courants
creanciers7)

Diverse8)

Divers 8J

Wechselschulden

Engagements sur effets de change

Eigenwechsel
Tratten und

Acceptationen
Billets ä ordre

| Traites et
a terme acceptations

9
110
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen
Credit agr. et indust. de la Broye. Estavayer
Thurgauiscke Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurg. Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubundner Kantonalbank, Chur.
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du commerce, Geneve
Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisau
Bank in Zurich, Zurich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Geneve
Credit Gruyerien, Bulle
Zürcher Kantoualbank, Zurich
Solothurnische Bank, Solothurn
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publ., Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant.Spar- u.Leihkasse v.Nidwalden,Stans
Banque populaire de la Gruyöre, Bulle.
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchatel
Banq. commerc18 neuchäteloise, Neuchatel
Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank Glarus

7,991,530
1,495,710
9,711,985
1,980,420
7,378,010

499,780
1,482,970
3,889,620

993,490
1,998,250

993,880
2,996,330
1,987,550

16,319,500
2,981,400
5,761,100

11,865,400
2,983,600
4,976,300

296,940
13,413,170
2,973,790
1,494,000

982,020
1,489,000
9,613,605

498,100
493,450
298,120

2,923,100
4,137,150

999,750
1,500,000

Fr.

675,861

98,750

2,544,784

2,950,903
3,257,706

597,287
539,775

5,388,876

44,208

436,750

861,529 69
218,840 38

11,842 55

129,399,020 17,627,119 31

Fr.

660,072
86,397

12,424

181,620

3,055,518

2,213,172

92,713
281,340

73,917

6,660,176

Ct. Fr.

88,918
13,765

306,527
48,170

321,599
1,067

24,735
23,433
21,387
46,676
23,496
33,464

388,835
8,685

420,394
1,699,697

213,879
2,160

10.575
1,735^003

35.924
49^134

165,775
4,823

248,038

10,877
497

124,942
38,469
5 ),555

317,3z9

Ct.

65
39
45
98
60
93
87 i

60
82
71
65
22

85
77
28

28
60
85
33
68
80
54
52
81

28
70
40
12
14
56

,6,484,015 3-!

Fr.

355,554
16,045

559,916
2,360,756

Ct.

58
79
08
34

725,779
22,122 1 91
25,387 94

2,458,451
167,090
642,166

17,100
8,700

61
38
05
23

27,490
187,302
79,009

305,065
10,438
19,835

5,722,525
80,470

138,552
93,198
70,130

623,295

6,686
34,574

1,051,447
283,696
124,340
819,322

16,316,452 | 28

Fr.

672,391

Ct.

31

8,872,304 16

1,500,036 82
884,347 80
103,179 19

4,122,964 32

2,896,789 09
885,014 25

1,644.180 40
3,229,732 82

1,697,109 24

395,112 72
10,028 06

1,228,732
1 22

8,019,626 32

1,096,677 ""
526,589

1,348,007
3,048,565

11,271,560
217,653

428,181 74

635,713 j 24
494,059 06

Fr.

19,427
10,040

Ct. Fr. Ct.

2.952 49
39,917

1 15

17,999 j 14

4,475 —

55,228,576 | 56

4,603 ,35

2,001
1,137 50

82,988 03
724 —

1,302 50

69,278 33
1,695 83

473 10

943 —

6,400 —

_ l_
528,624 20

97,500 —
500,000 —

400,000

266,357 92 1,526,124 20

Fr. a
375,400

2,700
20,047 120

354,400 —

11,524
102,418 50

2,524,348 18
395,168 95
26,600 45

166,596 15

280,000 -
1,366,864 Ol

979,808 43
2,000

— —

184,408 71
112,892 l_03

6,905,176 J 61

') Ruckzahlbar ohne oder mit ganz kurzer Kündigungsfrist.
7) Payable sans ou ä courte denoneiation. 8) Compris dividi

Fr. 102,582,728. 22

Incl. nicht erhobene Dividenden. 9) Incl. Hypotheken auf Liegenschaften.
Compris dividendes nen perqus. 9) Compris les hypotheques sur immeubles.

Fr. 8,431,300. 81.

1



Handelsaints Matt. Beilage zu Nr. 112. Annexe au N" 112, Feullle ottic*teile «in commerce.

Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten)
Oktober 1&&ö.

d'emission suisses (y compris les succnrsales)

octobre 1885. Actif
Andere Forderungen auf Zeit — Autres crGances ä terme

Conto-Corrent-
Debitoron

Comptes courants
ddbiteurs

Schuldscheine ohne

Wechselverbindlichkeit

Cröances sans
engagement par
lettre de change

Fr.

1,482,066
388,323

5,679,653
614,934
617,653
287,062
815.579

3,998,856
7,477,539
1,571,220
1,044.582
3,136,752
3,080,595

918,785
1,247,237

278,504
2,457,833

1,731,294
7,632,412
1,832,911
1,523,728
2,091,536

724,604
8,396,515
1,654,107

125,626
417,924

1,278,091
339,596
161.172
911,214

Ct. Fr.

225,360
2,087,280

277,810

90,729

1/191,790
909,694

2,886,027

1,803,138
1,445,860

17,251,111

5,477,739

220,600
2,727,721

25,000
14,428,494

700,326
1,35-5,849

14,000
36,738

4,573,758
'

20

10

135,264

173,895

223.112

95

36
1,925,723 | 65

63,917,920 | 201| 60,487,027 | 19

Hypothokar-
anlagen

Creancea

hypotliecaires

Effekten

Effets publics

Diverse 6)

Divers6)

Fr.

19,051,116
21,654,795

558,531
125,000
344,057

70,161
20,788,549
21,087,b95
4,041,452

1

06

25,985.513
13,424^025
2,261,857

275.000
1,246'421

2,830,257

7,175
73,014,249

5,352,599
926,928
576,441

1,462,192
3,335,486
3,147,489

926,580
28,131

4,284,145

2,580,814
6,686,463

236,073,634 47

Fr.

2,188,620
921,046

4,863,937
3,328.369

611(623
645,457

1,087,607
4,600,226

722,606
4,231,083
2,184.210
1,463,973
7,620,803
5,041,977

44,478
252,714

2,542,499
3,470,297

244,491

3.022,993
1,837,836
1,890,999
5,574,818

11,663,979
1,626,607

600,000
212,523
882,420

2,600,683
577,133

2,562,961

79,117,881 98

Fr.

2,433

15,987

48,258
41,440

62,078

79,309
2,275

251,782

Ct.

25

25

23

05

72

30

Feste Anlagen — Placements fixes

Mobilien und
Immobilien

Meubles
et immeubles

Fr.

266,355
127,289
647,749

70,000
66,150
46,147

3,469
437,830
403,428
103,000
84,261

157,147
152,302
366,000

37,091
350,000
205,470

1,760,829
269,242

1,371,688
241,805

2,237
35,460

346,514
1,166,080

17,492

1,550
14,866

175,053
4,125

70,100

9,000,737

Kommanditen

Commandite»

Geaellschafts-

Conti

Comptes d'ordre
(charges)

69

Fr.

555,500

1,066,633

112,699

1,734,832

Ct.

05

90

95

Fr.

973,213
1,512,974
1,359,971

453,744
2,449

34,734
1,318,725
1 133,354

245,376
33,498

166,659
754,079

1,123,193
91,074

268,965 10

281,651
165,538
286,654

16,126
52,352

4,377,144
621,886
184,017
70,319

450,616
622,745

11,414
4,810

23,997
196,190
103,868
158,843
543,691

17,643,883

Ausstehendes
Dotations- und

Aktienkapital

Capital nan verso

do dotation

ot sur actions

Fr.

210,000
500,000

266,000
1,000,000

Ct.

Total

10,000,000
4,000,000

Fr. 439,848,246. 14. Fr. 28,379,454. 28.

') Incl. Wechsel zum Incasso. 5) Incl. Warrants u. basellandsch. Gantrödel. 6) Incl. Liquidationen u. Restanzen.
4) Compris les effets a l'encaissement. 5) Compris les warrants et les Gcwitvödel de Bäle-Campagne, 6) Compris liquidations et soldes.

15,976,000

Alitiven 1

Actif j

Fr.

36,726,466
30,386,118
38,771,242
18,149,271
14,805,882

2,695,377
29,241,491
40,220,720
22,757,497
11,823,611
35,455,567
30,893,134
37,818,281
31,051.602
12,141^189
18,319,572
36,474.085
25,255,969
13,225,486
3.219,804

139)>75,184
18,800,302
10.251,264
8,684,138

12,135,219
74,186,277
7,459,984
2,270,421
1,905,650

13,417,004
14,955,598
6,805,831

15,468,040

Passif

Conto-Corrent-
Kreditoren

Comptes courants
creanciers

Andere Schulden auf Zeit — Autres engagements ä terme

Fr.

1,272,932
836,912

538,8-10
108,697
418,399

3,395,202
507,437

317,027
1,366,436

1,847,470
2,754,965

1,103,076

1,147,189

145,728

2,924,162
1,542,032

Sparkassaeinlagen

Depots en
caisse d'üpargne

Depositenscheine Feste Anleihen
und Obligationen!

Bons de depots I

et obligations Emprunts

Fr.

14,004,141
2,784,671

6,007,178 58

120,725
4,032,486
3,169,630
4,153,301
3,285,863
7,525,562
9,837,808

31.588,447'
67,454

2,906,579

20,226,512 | 60

2,111,313

22,189,712

3,431,739

6,052,150
1,098,870

387,801
10,434,540

135,189,981

55

50

57

05

Fr.

4,783,970
20,167,350
6,422,500
3,880,861

87,247
346.583

15,446,517
19,815,750
5,662,089
2,030,642

19,283,068
10,893,900

28,000
620,650

1,827,457
2,057,500

3,820,597
2,603,841

936,929
60,250,900

7,218,555
2,444,100

3,981,187
35,036,993

501,894
1,239,200
2.987,300
2^363,270

Ct.

60

35
95 i

60
65

80
09
35

67

Fr.

236,738,858

1,000,000

5,278,000

1,652,000

67 7,930,000

Ct.

Diverse9)

Divers9)

Eigene Gelder — Fonds propres

Reservefonds

Fonds
de reserve

Fr.

11,526

224,900

132,004
7,711

15,887

495,741

175,202

1,062,974

Ct.

97

17

Fr. 401,148,326. 49,

Fr.

752,027
622,224

300,000
900,000
132,955
480,000
600,000
439,345
450,000
770,000
821,245
770,000
466,960
99,800

630,000
806,873
180,000
323,099
118,000

2,850,000
817.000
168^203
36,873

610,274
3,207,750

168,804
6,977

85,948

1,200,000
23,000

208,550

18,945,914

49

Gesellschafts-
Conti

Comptes d'ordre
(produits)

Dotations- und Aktienkapital
Caoital actions et de dotation

Einbezahlt

Verse

Fr.

429,599
1,446,738
2,190,574

513.579
162,789

66,906
1,345,932
1,304,005

294,044
207,961
167,752

1,045,554-
1,118,959

631,230
426,019
391,881
522,815
836,803
156,506
107,653

3,682,988
739,820
164,145
75,721

358,825
1,679,004

21,580
7,831

55,961
199,909
265,822
120,149
500,835

20,739,907 06

Fr. 39,6.85,821. 26.

Fr.

6,000,000
3,000,000

10,000,000
1,000,000
4,500,000

790.000
2,500,000
6,000,000
2,734,000
1,000,000
3,000,000
2.000,000
1,000,000

10,000,000
2,000,000
6,000,000
6,000,000
4,000,000
2,500,000

500,000
12,000,000
3,000,000
1,500,000
2,400,000

750,000
12,000,000

500,000
500,000
500,000

4,000,000
4,000,000
1,000,000
1,000,000

117,674,000

Ct,

Ausstehend

Dü

Fr. Ct,

210,000
500,000

266,000
1,000,000

10,000,000
4,000,000

15,976,000

Fr. 133,650,000. —.
Passiven 1

Passif J

Total

Fr.

36,726,466
30,386,118
38,771,242
18,149,271
14,805,882
2,695,377

29,241,491
40,220,720
22,757,497
11,823,611
35,455,567
30,893,134
37,818,281
31,051,602
12,141,189
18,319,572
36,474.085
25,255,969
13,225,436
3,219,804

139,675,184
18,800,302
10,251,264
8,634.13S

12,135,219
74,186,277
7,459,984
2,270,421
1,905,650

13,417,004
14,955,593
6,305,831

15,468,046

Ct.

34
04
70
72
66
92
95
73
62
64
75
98
70
75

9
10
11
12
13
14
15
16
17
18

uu 19

52 20

o
24
53
95
42
05

85
15
87
06
94

.07
70
49
80
96
52
77
49

814,897.196 78

814,897,196

Ct.

34
04
70
72
66
92
95
73
52
64
75
98
70
75
24
53
95
42
05
52
85
15
87
06
94
07
70
49
80
96
52
77
49

78
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Notenverkehr zwischen den Konkordatsbanken
Mouvement de billets entre les bantpes concordataires

Oktober 1885 octobre

No

1

2
3
4
5
7

8
9

10
11
12
14
15
16
17
18
19
21
22
23
26
30
31
32

1

5
14
19
16
21
30
31

Sanken Banques
Erhaltene

eigene Noten

Billets regns

INotenaustausch durch Postsendungen
a'

(Echange de billets par envois postaux

St. Gallische Kantonalbank.
Basellandschaftliche Kantonalbank
Kantonalbank von Bern.
Banca cantonale ticinese
Bank in St. Gallen
Thurgauische Kantonalbank
Aargauische Bank
Toggenburger Bank
Banca della Svizzera italiana
Thurgauische Hypothekenbank
Graubündner Kantonalbank
Banque du commerce, Genäve
Appenzell A./Bh. Kantonalbank
Bank in Zürich
Bank in Basel
Bank in Luzern
Banque de Genöve -

Zürcher Kantonalbank
Solothurnische Bank.
Bank in Schaffhausen
Banque cantonale vaudoise
Banque cantonale neuchäteloise
Banque commerciale neuchäteloise
Schaffhauser Kantonalbank

1885 September — septembre
August — aoüt
Juli — juillet
Juni —juin
Mai — mat

f Notenaustausch auf dein Platze
' \ Echange de billets sur place

St. Gallische Kantonalbank
Bank in St. Gallen
Banque du commerce, Genöve
Banque de Gen5ve
Bank in Zürich
Zürcher Kantonalbank
Banque cantonale neuchäteloise
Banque commerciale neuchäteloise

1885 September — septembre
August — aoüt
Juli — juillet
Juni — juin
Mai — mal

211,290
63,000

1,032,070
115,000
368,000
102,370
131,350

150
21,800
16,200
12,640

924,850
20,900

160,800
1,806,500

111,800
179,240
361,950
219,800

68,150
619,150
47,000

424,200
42,000

7,060,210
13,934,290
15,240,830
15,124,210
15,341,560
16,350,520

Gesandte
Konkordatsnoten

Billets envoy

245,040

450,990
850

50,420

213,620
440
150

12,000
7,910

590,520
400

377,540
709,800
47,460

157,150
1,139,830

367,850
14,950

1,008,000
232,500
736,000
15,000

Notenaustausch durch Postsendungen
Eehange de billets par envois postaux
Notenaustausch auf dem Platzel
Echange de billets sur place j

1885 September — septembre
August — aoüt
Juli —juillet
Juni — juin
Mai — mai

100,000
100,000

1,152,500
1,265,370

683,900
1,350,000

168,000
168,000

4,987,770
5,334,800
4,119,770
3,882,750
3,144,100
5,523,400

7,060,210

4,987,770

12,047,980
19,269,090
19,360,600
19,006,960
18,485,660
21,873,920

6,378,420
15,008,320
15,273,450
14,410,570
16,428,335
16,713,680

100,000
100,000

1,265,370
1,152,500
1,350,000

683,900
168,000
168,000

4,987,770
5,334,800
4,119,770
3,882,750
3,144,100
5,523,400

6,378,420

4,987,770

11,366,190
20,343,120
19,393,220
18,293,320
19,572,435
22,237,080

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom cidg. Amt vollzogene Eintragungen!
Enregistrements effectußs par le Bureau federal:

Le 9 novembre 1885, ä six heures apres-midi.

No 1475.

Hartmann, fabricant,

Lausanne.

fP*
RES PEHFEtmO

Den 10. November 1885, 11 Uhr Vormittags.

No 1476.

Schlaepfer, Schlatter 8c Kürsteiner, Fabrikanten,
St. Gallen.

mPS#'

Stickereien.

Den 10. November 1885, 3 Uhr Nachmittags.

No 1477.

Baumwollspinnerei 8c Zwirnerei Niederuster,

Zürich.

Nafafaden in Strängen.

Den 10. November 1885, 6 Uhr Nachmittags.

No 1478.

Aebi & Mühlethaler, Constructeurs,

Burgdorf.

Paten tmiililen (Mahl- und Scliälapparat),
Pniversai-NaeimaseMnen, Excentriqne-Uenwender.

Den 11. November 1885, 11 Uhr Vormittags.

No 1479.

Eduard Wirz, Kaufmann,

Basel.

[STRAUCH

SCHUTZMARKE.

Chinesischer Thee in allen Qualitäten.
JBougies.



-727

Marques §trangeres de fabrique et de commerce.

Enregistrements effeetues par le Bnreau föderal:

Le 11 novembre 1885, ä onze heures avant-midi.

No 660.

Desbrueres freres, negotiants,

Paris.

ÄUTQMETRE.

Tissus de tonte nature et autres produits de leur
commerce.

Le 11 novembre 1885, ä onze heures avant-midi.

No 661.

Edouard Martin, industriel,
Paris.

Aus den Bundesrathsverhandlungen vom 20. November 1885.

Schweizerische Konsulate. Zum Konsul in San Francisco ist Herr
Anton Borel, bisheriger Vizekonsul daselbst, gewählt worden.

Eidg. Oherzollrevisorat. Herr G-. Manuel, Oberzollrevisor, von Bern,
erhält auf Ende Februar nächsthin die nachgesuchte Entlassung von seiner
Stelle unter bester Verdankung der geleisteten vorzüglichen Dienste.

Extrait des deliberations du conseil föderal
du 20 novembre 1885.

Consulats suisses. M. Antoine Borel, jusqu'ici vice-consul suisse ä

San Francisco, est nomme consul dans la meme residence.

Reviseur en chef des peages federaux. M. G. Manuel, reviseur en
chef des pöages, recoit pour fin fevrier prochain la demission qu'il a

sollicitee, avec les meilleurs remcrciements pour les excellents services
rendus.

Mittheilung des eidg. Eisenbahndepartements.
Die Eisenbahngesellschaft der Suisse-Occidentale-Simplon hat den

Reformtarif angenommen und wird denselben voraussichtlich mit 1. März
1886 auf ihren sämmtlichen Linien zur Anwendung bringen.

Damit ist die Einheit des Tarifsystems mit Bezug auf die Waaren-
kiassifikalion aller schweizerischen Normalbahnen hergestellt.

Communication du departement föderal des chemins de for.
La compagnie des chemins de fer de la Suisse occidentale et du

Siinplon vient d'adopter le tarif de reforme et il est probable qu'il
sera mis en vigueur sur l'ensemble des lignes de cette compagnie dös le
1er mars 1886.

L'unification du Systeme des tarifs est ainsi obtenue sur toutes les
lignes suisses de chemins de fer ä voie normale, en ce qui touche ä la
classification des marchandises.

Bekanntmacirang.
Infolge mehrfacher, von Seite des Handels- und Speditoren-Standes

kundgegebener Wünsche, hat, der Bundesrath unterm 13. November eine
die Verordnung vom 10. Oktober 1884 modifizirende, neue Verordnung
betreffend die Statistik des Waarenverkehrs der Schweiz mit dem Auslande
erlassen, welche am 1. Januar 1886 in Kraft zu treten hat.

Dieselbe enthält neben einigen unwesentlichen Punkten die neue
Bestimmung in Art. 3, daß die Gattung der Waare fortan nur nach Wortlaut

und Nummer des statistischen Waarenverzeichnisses zu deklariren sei,
während iaut bisheriger Vorschrift, neben diesen Angaben, noch diejenige
der Tarifnummer erforderlich war.

Behufs Durchführung dieser Erleichterung hat das Zolldepartement eine
neue umgearbeitete Ausgabe des statistischen Waarenverzeichnisses erscheinen

lassen. In derselben findet sich Letzteres dem Zolltarif angepaßt, in
der Weise, daß die Angaben für die Statistik zugleich auch als
Deklaration für den,Zollbezug dienen können.

Nebstdem ist für eine Reihe von Positionen die Werthdeklaration bei
der Einfuhr beseitigt worden.

Das neue Waarenverzeichniß hat, wie die Verordnung vom 13.
November, mit dem 1. Januar 1886 in Kraft zu treten.

Exemplare dieses Imprimats (Zolltarif und statistisches Waarenverzeichniß),

welchem als Anhang die bundesräthliche Verordnung beigefügt ist,
sind bei dem Bureau für Handelsstatistik (alles Inselgebäude) in Bern, bei
den Zolldirektionen Basel, Schaffhausen, Chur, Lugano, Lausanne, Genf,
sowie bei den Hauptzollstätten zum Preise von 50 Gentimes per Stück zu
beziehen. Wird Zusendung per Post gewünscht, so sind der Bestellung
55 Ct. in Postmarken beizulegen.

Bern, im November 1885.

Eidg. Zolldepartement.

„ZYvis.
Ensuite du desir exprime ä diverses reprises par le commerce, le

conseil federal a adoptö le 13 courant, pour entrer en vigueur le 1er jan-
vier 1886, une nouvelle ordonnance concernant la statistique du commerce
de la Suisse avec l'etranger, modiüant celle du 10 octobre 1884.

Outre quelques points d'une importance secondaire, cette nouvelle
ordonnance contient ä l'art. 3 la prescription qu'ä l'avenir la nature de la
marchandise ne sera dösignöe que par la denomination et par le numero
du repertoire statistique, tandis que jusqu'ici les prescriptions exigeaient,
outre ces donnöes, l'indication du numöro du tarif.

En vue de la mise ä exöcution de cette facilite, le departement des

peages a fait remanier le repertoire des marchandises pour la statistique
et on a fait paraitre une nouvelle edition dans laquelle le repertoire est
adapte au tarif des peages de telle fagon que les donnees pour la statistique

peuvent aussi servir de declaration pour la perception des droits
de peages.

En outre la declaration de la valeur ä l'importation a ote supprimee
pour toute une serie de rubriques.

Le nouvean repertoire des marchandises entrera en vigueur des le
1" janvier 1886, de meme que l'ordonnance du 13 novembre 1885.

On peut se procurer cet imprimö (tarif des peages fedöraux et repertoire

pour la statistique des marchandises), auquel est unriexee l'ordonnance
fedörale, au bureau pour la statistique du commerce (ancien höpital de File)
ä Berne, et aux directions d'arrondissement de Bale, Schaffhouse, Goire,
Lugano, Lausanne et Geneve, ainsi que dans les principaux bureaux de

peages. Le prix de l'exemplaire est fixe h 50 centimes et doit, en cas de
demande d'expedilion par la poste, etre joint k la demande, ainsi que
5 centimes pour l'affranchissement de l'envoi.

Berne, novembre 1885. Departement federal des peages.

Stelle-Ausschreibung.
Zufolge Rücktrittes des bisherigen Inhabers ist die Stelle eines

Oberzollrevisors auf 1. März 1886 wieder zu besetzen.
Anmeldungen für diese Beamtung sind bis zum 15. Dezember nächsthin

der eidg. Oberzolldirektion einzureichen, welche auch über Obliegenheiten

und ßesoldungsverhältnisse nähere Auskunft ertheilt.
Bern, den 17. November 1885. Eidg. Oberzolldirektion.

Mise au concours.
La place de reviseur general des peages est ä repourvoir pour ie

1er mars 1886, par suite de la demission du titulaire actuel, et un
concours est ouvert k cet effet.

Les öftres de service doivent etre adressees jusqu'au 15 decembre pro-
chain ä la direction generale des peages qui renseignera sur ies devoirs
de cette charge et sur le Iraitement, qui y est affecte.

Berne, le 17 novembre 1885. Direction generale des peages.

Stellen-Ausschreibung.
Zu Folge Schlußnahme des Bundesrathes wird anmit die Stelle eines

Cliefs des Versieherungsamtes, sowie die Stelle eines Adjunkten desselben
nochmals zur Bewerbung ausgeschrieben. Die Bewerber haben sich darüber
auszuweisen, daß sie sowohl in theoretischer, als auch in praktischer
Beziehung das Versicherungswesen gründlich kennen.

Gleichzeitig werden zur Bewerbung ausgeschrieben:
Die Stelle eines Sekretärs, sowie die Stelle eines Kontroleurs des

Versicherungsamt.es.
Es ist erforderlich, daß der Sekretär eine gründliche juristische Bildung

besitzt. Dem Bewerber um diese Stelle, welcher sich darüber ausweist,
daß er gleichzeitig auch im Versicherungswesen Kenntnisse besitzt, würde
der Vorzug gegeben werden.

Die Bewerber um die Stelle eines Kontroleurs haben sich darüber
auszuweisen, daß sie einerseits mit der Buchführung und dem Rechnungswesen

vollständig vertraut und befähigt sind, diesen Geschäftszweig der
Versicherungsgesellschaften gründlich zu prüfen, andererseits, daß sie auch
das Finanzwesen kennen.

Der Bnndesrath wird bei der Wahl die Besoldung für jede der vier
Stellen festsetzen und dabei die Anforderungen, welche au dieselben gestellt
werden, in Berücksichtigung ziehen.

Die Anmeldungen für sämmtliche vier Stellen sind mit den Ausweisen
bis zum 5. Dezember nächsthin dem unterzeichneten Departement
einzusenden.

Berti, den 20. November 1885.
Schweizerisches Handelsdepartement.

Mise an concours.
Ensuite d'une decision du conseil föderal, les posies de ehef et d'ad-

joint du hureau suisse des assurances sont de nouveau mis au concours.
Les postulants doivent justifier qu'ils possedent des connaissances appro-
fondies theoriques et pratiques dans le domaine des assurances.

En meme temps, les postes de secretaire et de controleur du meme
bureau, sont mis au concours.

On exige des connaissances juridiques serieuses du secretaire. La
preference serait donnüe ä un postulant poss6dant egalement des connaissances

en matiere d'assurances.
Les postulants aux fonclions de controleur doivent justifier qu'ils

connaissent parfaitement la comptabilite et les questions fmanciöres en ce
qui touche specialement aux entreprises d'assurances, de fagon ä pouvoir
contröler minutieusement cette branche de l'activite des compagnies
d'assurances.

Le conseil föderal fixera, lors de la nomination, le trailement affectö
ä chacun de ces postes, en tenant compte de la nature de cbaque fonetion
et des aptitudes speciales qu'elle exige.

Les inscriptions pour ces divers postes devront etre accompagnees
des pieces justifiant des connaissances des postulants; elles seront regues
au döpartement sou&signe jusqu'au 5 decembre.

Berne, le 20 novembre 1885.
Departement federal du commerce.



Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

Zollwesen des Auslandes. Ter. Staaten von Nordamerika.
Laut «New-Yorker Handelszeitung» hat der Finanzminister folgende
Entscheidungen in Zollangelegenheiten gefällt:

Brillen-Gläser mit nicht geschliffenen Rändern sind zollfrei.
Wasserdichte Mäntel, aus Wolle und Guttapercha bestehend, sind mit

40 °/o ad valorem und 45 Gents per lb zu verzollen.
Schwitzblätter, theilwci.se aus Seide und theilweise aus Guttapercha

hergestellt, sind, wenn Seide den Hauptbestandteil bildet, mit 50 % ad
valorem zu verzollen.

Portieren und Tischdecken aus Chenille, zum Gebrauche fertig, sind mit
35 °/o ad valorem zu verzollen.

Natürliche Mineralwasser dürfen nur dann zollfrei eingeführt werden,
wenn die betreffende Sendung von einem Gerlitikat der Eigentümer der
Mineralquellen begleitet ist, durch welches die Aechtheit des Wassers
bescheinigt wird. Diese Verfügung wurde getroffen, um zu verhindern, dad
künstliche Mineralwasser, welche in gleicher Weise wie die natürlichen
verpackt sind, eingeschmuggelt werden.

Miisees coiniiicrciKUx. Ensuilo d'uue proposition du minister«
du commerce moxieain, il esl question d'instituer un mnsee commercial k
Mexico sur le modfele des institutions analogues d'Kurope. Trois citoyens
americains avaient dejä sollicite, l'an dernier, l'autorisation de erder unc
exposition permanente privee, semblable il cello qui existe k New York
sous le nom de «Institut Cooper», mais le gouvernemont a donne la pr6-
ference ä une entreprise officielle, esiimant qu'elle rondrait de plus grands
services. Le inusee sera divise en plusieurs sections: la premiere sera
consacree aux produits d'exportation du Mexique; la seconde reunira les
produits ^importation de toutes les branches de l'industrie elrangere; la
troisieme renfermera dos öcliantillons des Systemen d'emballage employes,
suivant les produits et suiwmt les pays; une quatrieme section est Celle
des machines et appareils destines ä findustrie cn general. Les chnmbres
de commejcc, les sooiötös speciales, les agenls de ('agriculture et du
commerce, les consuls, etc., seront invites ä recueillir et ä adresser des 6chan-
tillons.

UcHtenrung der Handelsreisenden tin ITrnguay. Senat und
Kammer der Republik Uruguay haben im Juni d. J. in (las Gewerbesteuergesetz eine
durch Veröffentlichung des betreffenden Gesetzes inzwischen rechtskräftig gewordene
Bestimmung aufgenommen, nach welcher die Handelsreisenden und reisenden Kommissionäre

und Agenten von im Auslande etablirten Geschäftshäusern, bevor sie ihr Gewerbe
im Gebiet der Republik ausüben dürfen, einen Gewerbeschein (Patent) gegen Entrichtung

von 500 Pesos zu lösen haben. Dieser Gewerbeschein hat nur für das betreffende,
vom 1. Juli bis 30. Juni laufende Etatsjahr Gültigkeit und ist jährlich zu erneuern.

(Deutsches Handelsarchiv.)

Tiaikiuriit du pei-oiioNporo ©u mildew. M. V. Geresole,
consul suisse k Yonise, informe le department federal du commerce
qu'un concours ä primes pour des pornpes ou instruments destines ä combat

tro les cryplogamos ei les msectos parasites au rnoyen de poudres on do
melanges liquides, notamment du lait de chaux, aura lieu, sur l'iniliative
du ministere de l'agricullure italien, e. Conegliano, province de Trevise,
Halle, des le 2 mars 1886. Les Grangers sont admis ä ce concours pour
loquel des primes sont institutes, savoir: une medaille et 500 lires, 3 me-
dailles d'argent et 150 lires pour chacune, 5 mödaillos de bronze; en outre
il sera acquis pour J 000 lires d'instrumenls [trim("is. Les demandes d'ad-
ntission doivenl <Rre adressees k 1'eeole royale do viticulture et d'oenologie
de Conegliano jusqu'au 22 fevrier 1880.

— On lit dans "CEconomiste frangais sur le meme sujet que des

experiences, faites en Medoo des 1882, ont demontre que l'emploi du
sulfate de cuivre et de la chaux grasse etait un reinöde efficace conlre le
poronospora. Un melange do 8 kg de sulfate de cuivre dans 100 litres
d'eau et de 15 kg de chaux grasse dans 30 litres d'eau, le tout combine
ensemble, suffi! pour faspersion de 2000 eeps de vignes. L'epoque reeon-
ixuo la meilleure fiour cctfe operauon qui a donne d'oxcellents resultats,
est la mi-juillet. One analyse entreprise k Bordeaux' a fait voir que les
moiits des ceps trades connno nous venous de le dire, renfermaient 177 g
par litre de sucre, tandis que les molds des ceps non traites n'avaiont que
91,8 g par litre.

Französisch« mud denisclie Industrie. Das «Deutsche
Wollen-Gewebe» enthält die Uebersetzung eines in «Le Genie civil» von
dem ehemaligen Professor und Mitdirektor der mechanischen Spinn- und
Webeschule zu Mülhausen veröffentlichten Artikels über die französische
Textilindustrie im Verhällniß zu der deutschen. In diesem Artikel heißt es:

«Frankreichs einheimischer Absatz ist zurückgegangen bezüglich der
Gewebe für Kleider und für Cachemires; denn obgleich die augenblicklich
herrschende Mode von Frankreich ausgeht, können im Export Roubaix und
Reims nur sehr schwer mit Glauchau, Meerarie, Gera und Greiz konkurriren.
Die in Roubaix fabrizirten Mantelstoffe und die Tuche von Sedan und Elbeuf
sind in einigen Genres fast übertroffen durch die in den Fabriken von
Berlin, Aachen und anderen Städten am Rhein und im Elsaß hergestellten
Fabrikate, welche zwar weniger gut, als erstere, dafür aber auch um ebenso
viel weniger theuer sind. Berlin ist Herr der Situation in der ganzen Welt
für alle Zweige der Konfektion. Paris regiert unstreitig die Mode und liefert
unklugerweise die Modelle, aber hat für den Export in diesen Artikeln
keine Bedeutung mehr. Für Posamentirarbeiten gibt Paris seines guten
Geschmackes wegen noch den Ton an, aber Annaberg ahmt die Muster
der Pariser Fabrikanten nach und bringt diese Art von Fabrikaten auf den
internationalen Markl. Ehemals ließ man alle Knöpfe besserer Qualität aus
Paris kommen; heute versenden Barmen, Elberfeld, Lüdenscheid und Berlin
diese Artikel in die ganze Welt. Die Webereien von Krefeld, Mülheim,
Elberfeld senden uns große Quantiläten von Seidenzeugen, Sammet und
Atlas mit Baumwollencinschlag. Lyon macht verzweifelte Anstrengungen,
um Herr des internationalen Marktes zu bleiben, und hat in seinem Export
im Vergleich zu den beiden letzten Jahren schon einigen Erfolg aufzuweisen.
In Deutschland selbst fängt man an, größere Quantitäten französischer
Seidenzeuge und Sammete als früher zu kaufen. Dieser Umschwung findet
seine Erklärung in der sehr großen Produktiou.sflihigkeit, welche sich die
Lyoner Fabrikanten erworben haben, m Folge der Unterstützung, die ihnen
die Regierung hat zu Theil werden lassen, indem sie die Rückerstattung
des Eingangszolles auf feine Raumwollengarne einführte, welche bei den
für den Export bestimmten Geweben gebraucht werden. Dagegen können
die Fabriken in Berlin, Hannover und im Elsaß, welche Baumwollensammete

herstellen, die Aufträge nicht decken, welche ihnen von Frankreich

aus zugehen. Der Norden Frankreichs, Lille, Armentieres etc., fabrizirt
Gewebe aus Leinen und Hanf, aber Schlesien beherrscht gegenwärtig den
Exporthandel in diesem Artikel. In Spilzen karm Deutschland heute nicht
wetteifern mit Samt-Pierre-de-Calais, welches wohl noch einige Zeit die
Export-Versorgungsquelle bleiben wird. Es mag hier darauf hingewiesen
sein, welche Wichtigkeit die deutsch!1 Regierung der Entwicklung der
Spitzenindustrie beimißt, um den Frauen häusliche Arbeit zu verschaffen.
Dieselbe unterstützt eine gewisse Zahl von Lehranstalten in diesem Gewerbe
und hat Lehrschulen für Spitzenfabrikation geschaffen in Steinseiffen, Arnsdorf

und in Seidorf. In Frankreich besteht noch nichts dergleichen, und die
fortlaufende Spitze wird nur allein nach Ueberlieferungen in den Familien von
Hunderten von Arbeitern dieses Luxusartikels hergestellt. Was die großen
und wichtigen Kleidermdustrien anbelangt, so sind in diesem Moment die
Deutschen unsere furchtbarslcn Konkurrenten. Unsere untergeordnete Stellung
ihnen gegenüber ist unverkennbar.»

Fdelmetallproduktiom der Vrreliiigfen Staaten vorn
Nordamerika* Die Goldproduktion der Vereinigten Staaten ist seit
1853, in welchem Jahre sie auf 65'000,000 0 geschätzt wurde, in steliger
Abnahme begriffen, während die Silberprodukl ion rapide gewachsen ist und
im Jahre 1884 auf dem höchsten bisher erreichten Punkte angelangt ist.
Die Gesammtproduklion von Gold seit der Entdeckung dieses Metalls in
California im Jahre 1848 wird von den Münzbeamten auf 1,548'541,600 0
geschätzt. Die großen Silberminen in den Yer. Staaten wurden im Jahre
1859 entdeckt, und die Gcsamintproduktion dieses Metalls seit genanntem
Jahre wird auf nicht weniger als 645*972,200 0 beziffert. Die durchschnittliche

Jahresproduktion von Gold von 1848 an bis einschließlich 1884 bat
sich auf 44'555,200 0 belaufen und von Silber von 1860 bis 1884 auf
25'839,000 0. In den letzten zehn Jahren hat sich aber die Goldproduktion
auf durchschnittlich 37'440,000 0 p. a. reduzirt, während diejenige von
Silber 41'960,000 $ betragen hat, und nimmt man nur die letzten fünf
Jahre in Betracht, so stellt sich der jährliche Durchschnitt der Goldproduktion

auf 32'800,00()$, derjenige der Silberproduktion aber auf 44'800,000^.
Die Produktion beider Metalle im Jahre 1860, dann von fünf zu fünf Jahren
bis 1880 und in jedem folgenden Jahre, bis 1884, hat, betragen:

Jahre Gold Silber Total
1860 46'000,000 0 150,000 i 46'150,000 $
1865 53*225,000 » 11*250,000 » 64'47 5,000 »

1870 • 50'00(),000 » 16*000,000 » 66*000,000 >•

1875 33*467,800 » 31*727,500 » 65*195,300 »

1880 36*000,000 » 38*450,000 » 74*450,000 »

1881 34*700,000 » 43*000,000 » 77'700,000 »

1882 32*500,000 » 46'800,000 » 79'300,000 »

1883 30*000,000 » 46'200,000 v 76'200,000 »

1884 30*800,000 » 48'800,000 » 70*600,000 »
New-Yorker Handels-Zeitung.

Annonces non oficisüesPrivat-Anzeigen -
leilenpreis für Insert!omen: die halbe Spaltelbreite 21 Cts., die ganze Spalte abreite Sil Cts.

Le prim d'imertion est, de 25 cts. la petite ligm, 50 cts. l-t luye ik lj tamec/r Guar ai-onm.

Zürcher Kantonal bank.

Kündigung von d1!,,0!» Obligationen.
Wir kündigen hiemit nachfolgende Obligationen

zur Rückzahlung auf 30. Januar 1886.
No. 103301 — 104207 1

» 120001-120781 V0Ü 1<r* 500"-
» 102401—103500 1

» 105001—105531 l
» 106801—110025 J

» 115001—115153 \
» 115601—116213 j

und bemerken, daß die Verzinsung derselben mit Ende Januar 1880
aufhört.

» » 1000.

» » 5000.

Wir anerbieten uns, diese Titel schon von heute an bis zum Kündigungstermine

bei der Hauptkassa sowie bei den Filialen unter Vergütung der
Zinsen zu 4Vi °/° 1)is Kn(ie Januar 1886 umzutauschen gegen

°/o < >l >1 ii>,*s b Iioix<oo,
welche vom 31. Januar 1886 an verzinslich sind und nach 5 Jahren
beidseitig gekündigt werden können. Die Titel lauten auf den Inhaber, sind
mit halbjährlichen Coupons versehen und in Stücken von 500, 1000 und
5000 Franken ausgestellt.

Zürich, 12. Oktober 1885.
(OF 9162)7 I>ie öirektion.

Amtsnotariats- und Geschäftsbureau
von Rob. Schneider, Notar in Snteriaken.

Besorgung von Eingaben in amtliche Güterverzeiehnisse, gerichtliche
und außergerichtliche Liquidationen etc. Inkasso von Wechseln auf hiesigem
Platze; Handelsauskunftsbureau. 3
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